
Methode des Monats

Kurzbeschreibung:
Wie beim klassischen Bingo geht es hier darum, mög-
lichst schnell die Zeilen, Spalten und Diagonalen „abzu-
haken“. Diesmal allerdings mit Eigenschaften anderer 
Teilnehmender.

Zielsetzung:
Die Übung dient dem näheren Kennenlernen - die Na-
men sollten vorher in einer Runde genannt werden, da 
sie im Spiel nicht vorkommen. Es eignet sich auch mit 
erwachseneren Teilnehmenden, die keine Lust auf Sing- 
und Tanz-Spielchen haben.

Durchführung:
Jede/r Teilnehmende bekommt einen Bingo-Bogen (Beispiel siehe unten; spannender wird 
es bei vier Zeilen und Spalten). Pro Kästchen steht dort eine Eigenschaft - und es ist Platz 
für eine Unterschrift.
Möglichst schnell versuchen alle Teilnehmenden, möglichst viele Unterschriften zu sam-
meln - sie müssen aber ein bisschen taktisch vorgehen, da jede Person auf ihrem Bogen 
nur ein Mal unterschreiben darf. Sie selbst dürfen natürlich nicht auf ihrem eigenen Bogen 
unterschreiben.
Das läuft dann ungefähr so ab: „Hey, kannst du zufällig ein Instrument spielen?“ - „Nee, 
leider nicht“ - „Hm, und kannst du mit den Ohren wackeln?“ - „Ja, das kann ich!“ - „Gut, 
dann unterschreibe doch bitte mal hier!“.
Sobald jemand drei (bzw. vier) Unterschriften von unterschiedlichen Personen in einer Zei-
le, Spalte oder Diagonale hat, ruft er/sie laut „Bingo“ und bekommt eine Belohnung von 
der Moderation.
Die anderen können natürlich noch weiter spielen - wenn die vier bis fünf Belohnungen 
weg sind, ist das Spiel eben vorbei. Anschließend kann man auch noch mal darüber reden, 
wer wo unterschrieben hat und noch Nachfragen stellen (z.B. „Welches Instrument spielst 
du denn?“.  

Beispielbogen:

Methodentyp:
Kennenlern-Übung

Gruppengröße:
ab 10 Personen

Zeitrahmen:
10-15 Minuten

Material:
Bingo-Bögen und vier bis 
fünf kleine Belohnungen

Kennenlern-Bingo
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